
eineGelegenheitzurBetätigungbildet ,sichfrefbewegensell.
EswirddaherjederHändlerundjedeKonsumentenorganisation,

wenn der freie Handel nicht durch die Vorschriften desErnährug
amtesverbotenist WarenachWienbringen können ,nur mitder
elichtung m die Sendungen der Uebernahmsstelle anzuzeigan ,
damit diese in die Lagekommt ,auf eine gleichmässigeVertei¬
lungin WienEinflusszu nahmen .Ausserdieser dieVerteilung
regelndenTätigkeitwirddie Stelle aucheigeneGeschäftedurch
führen :Bei allen jene Obst -undGemüsesorten ,welcheder
staatlchenBewirtschaftungunterliegenwerdenundwodaherder
freie Handelausgeschlossenist ,wirddieStellediefürWien
bestimmte Ware auf eigene Rechnung übernehmen ,um mitHilfe
ihrer MitgliederuntermöglichstgleichmässigerVerteilungab-¬
geben .Die neue Stelle ist nicht auf Gewinnberechnet ,sondern
als gemeinnützigesUnternehmengedacht .Siewirdfür dieDauer
der durchdie Kriegsereignissehervorgerufenenausserordentlien
chenVerhältnisseerrichtet undtritt ein Jahrnach
Friedensschlussin Liquidation.DasStammkapitalistmit
3 Millionen Kronen festgesetzt ,wovonein Drittel aufjede
Interessentengruppeentfällt .

In der heutigenSitzujg des Stadtrateserstattete
Regierungsrat Schmidein ausführliches Referat überdiese
Angelegenheitundbeantragte ,die GemeindeWienmögeder
Gesellschaftmit einer Stammeinlagevon1 MillionKronen
beitreten .Ander Debatte beteiligten sich die StRe .Knoll ,
Müller ,Dr .Hein ,Hohensinner ,Grünbeck ,HötzelundDechant,
worauf die einstimmige Annahmedes Referentenantrages erfolgte .

Verwahrunggegendie ErrichtungeinessüdslavischenStaates .
InErledigungeinesvomGR.GussenbauerundGenossenimGemein¬
derate eingebbachtenAntrageshat heute derStadtrat

nacheinemAntragedesStR.Tomolaeinstimmignahh¬
stehendenBeschlussgefasst:DerGemeinderatder. k.
Reichshaupt-undResidenzstadtWien,eingedenkseinerPflich;
ten gegen das Reich ,wie nicht minder gegen dasdeutsche

VolkinOesterreichlegtfeierlichVerwahrungeingegendie
in derSitzungdesösterreichischenAbgehrdnetenhausesvom
30 .Mai1917abgegebenanErklärungendertschechischenundder
imsüdslavischenKlubvereinigtenAbgeordnetenwonachdiese
die Errichtungeines selbstständigen tschechisch -slowakischen
und eines selbstständigen südslavischen Staates verlangen .

DieseBestrebungen,welchesichmitdenAbsichtendermit
Oesterreich - Ungarnim Kriegestehendenfeimlichen Mächtedecken
daher von ihnen in jeglicher Weise unterstützt werden ,sind

zielbewusstgegendieEinheit ,Unteilbarkeit,ajagegenden
WeiterbestandderMonarchiegerichtetundbildensomitauch
eineschwereBedrohungdervolkswirtschaftlichenundhandels-¬
politischenInteressenWiensals Reichshauptstadt .Indemsie
imNorden3 t ,imSüden1/2MillionBeutschederWillkürder

slawischen Machthaberzu unterjochen gedenken ,ist ihr
Ziel eine unerhörte ,unerträgliche Verhöhnung ,Demütigung

undVergwaltigungdesdeutschenVolkes,welchesdiesen
PläneneinmütigdieentschlossensteAbwehrentgegenstellt.

DerGemeinderatfordert erneutdie endlicheBanktid¬
nierung der lex .Kolisko umdwiederholt aus Gründender
Gleichberechtigungder Deutschensein VelangennachErrich¬
tungeiner deutschennautischenSchulein Triest ,dadas
deutscheVolkin Oesterreich ein Anrechtdarauf hat ,dass

der durch deutschen Handel und Verkehr im besonderen Masse

geföndarteHandelshafendes ReichesanddieSeeschiffahrt
Oesterreichs auch unter deutschemEinfluss ihre weitere

Entwicklungnehmen.

65WienerRathau - - Korrespondenz
erausgeberundnerantw.RedakteurGbranzMicheu¬

Dien .I .NeuesRächaus

UnternhmungenundhöherenFruktifikatsinsenderAnlehens-¬
gelder)dieordentlichenEinnahmenumrund24' 8und(durch
denhöherenSchuldendienst,sowiegrössereAusgabenfürdas
Armenwesen,die Schulenunddie allgemeineVerwaltung)die
ordentlichenAusgabenumrund25 ' 2MillionenKronengestiegen.

21 .Jahrgang .Wien ,Dienstag ,11 .Juni 1918 .N2118 . InderausserordentlichenGebahrungsindinfelgedes
grösserenLebensmittelumsatzesdieEinnahmenum25' 2Millionen8 .Kriegsanleihe .Die Wiener Bürgervereinigung hat in Ihrer KronenunddieAusgabenum30' 2Millionen Kronengestiegen .letzten unter dem Vorsitze des StR .Brauneiß abgehaltenen

HauptsächlichdurchdieBegebungdesAnlehensvon250Millio¬Ausschussitzung beschlossen ,aus ihren Mitteln einen grösseren nenKronenbeigleichzeitiger
Betrag auf die achte Kriegsanleihe zuzeichnen . nlösung von 100Millionen

KronenKassenscheinenunddurchdie ZeichnungvonKriegs¬
- - ¬

Haupt echnungsabschluss derSta n .Wi
s d s d d p

anleihehabensich die AktivadesGemeindeeigentumesum
193,387.412K,diePassivaaberum203,689.551Kerhöhtund

Der Rechnungsabschluss der Gemeinde Wien über das Ver - beträgt das reine Aktivumdes Gemeindevermögens490,038. 966K.
waltungsjahr1916/17liegt gegenwärtigimGemeinderatspräsidid DieErledigungdesRechnungsabsschlussesimGemeinderate
zur Einsicht auf .Das Verwaltungsjahr schliesst mit einemAb - dürfteerstimHerbsteerfolgen,dadieDrucklegunganfo1
gang von rund ' 2Millionen Kronen ,indem den Einnahmenvon des Mangelsan Arbeitskräften im Druckereigewerbenoch
394,782 . 965KAusgabenvon396,993 . 776Kgegenüberstehen .Die nicht fertiggestellt werdenkonnte .

ordentliche Gebahrung war mit 15 ' 2Millionen Kronen aktiv ,die In der heutigenSitzungdes Stadtrates legte VB .Hoss
ausserordentliche Gebahrungdagegenmit 17 ' 4MillionenKronen denRechnungsabschlussvor ,welcherzur Kenntnisgenommenwurde
passiv .Das Plus der ordentlichen Gebahrungberuhtallerdings Ta

lediglich auf der im Verwaltungsjahre vorgenommenenErhöhung Winweinungdes Nachmarktes .Gesternvormittags fand dieEin¬

der städtischen Zuschlägeundder Tarife derStrassenbahnen, weihungdesMarktamtsgebäudesaufdemNaschmarktunddesanihm
der Gas -undElektrizitätswerke .Auchdie ausserordentlicheGe¬ angebrachtenMuttergottesbildes( genanntBäckerkreuz)durch
banrung ist aktiv ,wenn berücksichtigt wird ,dass ven den im denKommandeurPfobvondenKreuzhernnzuSt .Karlaufder
Verwaltungsjahre um 124,592 . 000K angekauften Lebensmitteln Wiedenunter Assistenz von zwei Kooperatorenstatt .ZurFeier

amEndedes Jahresnochein Teil imWertevon9,550 . 000K warendie GemeinderäteBreuer ,Eglauer ,Lux ,Panoschund
vorhandenwar .AufdenangeführtenGründenberuhenimwesentli- RegierungsratSchmid,dieBezirksvorsteherCharvatundDirnbache
chen auch die AbweishungenvomVoranschlage ,der einenAb¬ Bezirksvorsteher-StellvertrterFeiler ,MarktamtsdirektorBauer
gangvonfast 16MillienenKronenangenommenhat ,undem MarktamtsoberinspektorWagnerundSchuldirektorKunschner.
gegenübersichdieerdentlicheGebahrungum18 ' 4Millionen VomMarktamtsgebäudebegabsichderZugdemsichvieleHändler
Kronengünstiger ,dieausserordentlicheGebahrungaberum vonmNaschmarktundMitgliederdesDamenkomiteesangeschlossen

' 6MillienenKronenungünstigererweist .DasSteuererträgnis Hattenzur Johanniskapelle ,die seinerzeitausdemaltenFreihau¬

beliefsichauf103,914. 208K , . i .um12 ' 9MillionenKronen se auf dengaschmarktübertragenwordenwarundsodannzurSt .
mehr als veranschlagt .Die Abfuhren der Unternehmungen be¬ Korona - Kapelle ,mit deen Einsegnung die Feier beendetwurde .
trugen 25,407 . 628K ,wozunoch die Beiträge zurVerzinsung
undTilgungderinvestiertenAnlehensgeldermit19,049. 998K ArbeitsnachweifürFrauøn.DerArbeitsnachweisderStadtWien,
kommen .AnGebührengingeninsgesamt32,469 . 572Kein ,die Abteilungfür Frauenarbeit ,15. Rosinagasse4 hat mit 1 .Mai . J .
Armenfonds brachten 8,302 . 800K ,der Ertrag des unbeweglichen die VermittlungweiblicherArbeitskräftefür denHeeresdienst
Vermögenswar3,617. 203KunddieZinsenvonWertpapieren , übernommen .ObwohlsichbereitseinegrosseAnzahlvonBe¬
Kassen -undAnlehensbeständenbetrugen8,572 . 327K .-Der werberinnengemeldethat ,herrscht nochimmereindringender
Schuldendiensterforderte infolge der BegebungeinerAnleihe Bedarfnach :Stenotypistinnen ,Maschinschreiberinnen ,Schreiber
ven 250 Millienen Kronen 53,955 . 029K ,um ' 9Millionen rinnen ,Köchinnen,Wäscherinnen,Kellnerinnenetz .Bewerberinnen
Kronenmehrals veranschlagtwar .AufreguläreBezügeder imAlterbiszu24Jahren ,dieeineAnstellunginderEtappe
Vertreter undAngestelltender GemeindeWieneinschliess ch anstreben ,könnenjedochnurdannberücksichtigtwerden ,wenn
derLehrpersonenentfielen65,271. 961K. dieElterroderdiegesetzlichenVertreterdhreZustimmung
Von den aussererdentlichen Einnahmen entfielen ,abgesehen gegebenhaben .

vondemLebensmittelerlöse,für verkaufteRealitätan5,418. 406 - - -

für veräusserteWertpapiere21,083 . 980K ,füraufgenommene DieGemüse-undObstversorgungWiens .Dieungünstigen
Passivkapitalien 18,650 . 855K . Verhältnissein derObst -undGemüseversorgungWienshabenzur
AnbesonderenKriegsauslagenfindenwirausserdenBequar¬ Erkenntnisgeführt ,dass eine Fortdauerderbisherigen
tierungsauslagen von 12,040 . 000Kund den bereits erwähnten Zotunenichtgeduldetwerdenkann ,dassaberanderersetts
Ausgaben für den Ankauf von Lebensmitteln Ausgaben von eine sofortigeallgemeineWiedereinführungedesfreien

2,648 . 000K für die Brot -und Mehlkommissionen ,2,069 . 000K HandelsaucheinebedenklichesExperimentv9väre dass vielmehr
für sanitäre Vorkehrungen ,518 . 000KfürNotstandsarbeiten eine planmässigeVersorgungnur durch gemeinsameArbeitaller
und 8,376 . 000K an Kriegszulagen für die Angestellten in Betracht kommendenFaktoren ( Händler ,Konsumentenund
einschliesslich derLehrer . Gemeinde) möglichsei .NachlangwierigenVerhandlungenhat
AusAnlehensgeldernundStücklagenderUnternehmungenwurden sich nun eine Gesellschaft . . H.mit demNamen„ ¬iener
17,170 . 504Krenenverwendet. GemüseundObst- Uebernahms- undVerteilungsselle"gebildet
Gegendas Verwaltungsjahr1915/16sind ( hauptsächlichinfolge BeiderTätigkeitderneuenStellewirdvårallemvondem
der höheren Einnahmenaus Steuern ,grösseren Abfuhrender Grundsatzausgegangen,dassderfreie
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